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Brennen - Lasern - Plasma
• Thermisches Schneiden bis zu einer

   Stärke von 680 mm

• Abkanten, Richten, Glühen, Strahlen,

   Fräsen, Schleifen, Schweißen

• Herstellung von Baugruppen

Flachprodukte
• Kalt - und Warmgewalzt

• Band - und Feinbleche

• Quartrobleche

• Tafeln, Coils, Paketware

• Sondergüten

Werkzeugstahl
• Warm - und Kaltarbeitsstähle

• Stähle für den Schnittwerkzeugbau

• Qualitäts-, Edelbau- und 

 Vergütungsstähle

• Präzisionsflachstähle

Anfahrschutz
• TÜV – zertifizierte Sicherheit

• 20-fach höhere Energieaufnahme 

   (von 8.000 Nm) als nach der

   Unfallverhütungsvorschrift 

   (U.V.V./GroLa BG) gefordert

Innovation und Präzision 
in Stahl

Liebe Sportfreunde,

Eine schwierige Halbserie liegt hinter uns. Viele Ver-
letzungen und berufl iche Verpfl ichtungen warfen 
einige Mannschaften in Ihren sportlichen Zielen arg 
zurück, so dass dem Abstiegskampf ins Auge gese-
hen werden muss. Dennoch bin ich mir sicher, dass 
wir alle Kräfte mobilisieren und am Ende im Ab-
stiegskampf die Nase vorne haben werden.

Sehr erfreulich sind die Ergebnisse unseres Bundes-
liga-Teams. Mit einem 6. Platz ist das Zwischenziel 
erreicht. Mit spektakulären Ballwechseln bei den 
Heimspielen sorgten die 4 Akteure nicht nur für tolle 
Stimmung, sondern auch für den einen oder ande-
ren überraschenden Einzelsieg. Für die Rückrunde ist 
sicher noch Luft nach oben.
 
Einige Umstellungen und Neuerungen im Jugendbe-
reich sind uns sehr gut geglückt. Die zahlreichen Be-
treuer, die sich um die Organisation des Spielbetrie-
bes kümmern, haben für einen reibungslosen Ablauf 
gesorgt. Die positiven Ergebnisse belegen dies deut-
lich. So können wir wieder zukünftig mit gutem 
Nachwuchs in den Herrenmannschaften rechnen.

Um alle Ziele für die Rückrunde zu erreichen, hoffe 
ich, dass alle Zuschauer und Freunde des Vereins uns 
weiterhin sowohl in der Brackweder Sporthalle, als 
auch in den  Sporthallen der Vogelruthschule unter-
stützen.

Allen Mannschaftsführern und Spielern wünsche ich 
viel Erfolg und Glück für die 2. Halbserie.

Herzliche Grüße

Thorsten List
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So lief die Hinrunde ...

... Platz sechs mit 8:10 Punkten und vier Punk-
ten Abstand auf den ersten Konkurrenten auf 
einem Abstiegsrang, so lautet das scheinbar 
nüchterne Fazit der ersten Halbserie der Spiel-
zeit 2016/2017. Das vor der Serie ausgegebene 
sportliche Ziel wurde damit also voll erreicht.  
Doch diese nackten Fakten sind nur ein Teil der 
Wahrheit. In Wirklichkeit war dieser erste Sai-
sonabschnitt viel mehr.

Schon in den ersten beiden Heimspielen gegen 
den TTC Seligenstadt und den TTC GW Bad 
Hamm gelang es dem neuformierten jungen 
Team um unseren Routinier Lei Yang sich in die 
Herzen der heimischen Fans zu spielen. Nach 
dem wichtigen 6:4 Auftaktsieg gegen den TTC 

Seligenstadt zeigte die Mannschaft auch trotz 
der 1:6 Niederlage gegen den späteren Herbst-
meister aus Hamm ihren großen Kampfgeist, 
musste sie hier aus Verletzungsgründen sogar 
auf ihre etatmäßige Nummer zwei, Balazs Hut-
ter, verzichten. Lange sah es nicht nach dieser 
am Ende doch deutlichen Niederlage aus. In 
beiden Doppeln führten die Jungs schon mit 
2:0 Sätzen und musste sich auch Maximilian 
Dierks erst nach großem Kampf dem Hammer 
Spitzenspieler Masaki Takami mit 2:3 Sätzen 
geschlagen geben. So blieb zwar am Ende nur 
der Spielgewinn von Lei zu feiern, doch schon 
jetzt wussten alle Anwesenden, dass es in die-
sem Jahr aufgrund der attraktiven und kämp-
ferischen Spielweise unserer neuen, jungen 

Akteure wieder äußerst spannendes und spek-
takuläres Tischtennis bei den Heimspielen zu 
bestaunen galt.
 
Auch beim ersten Auswärtsauftritt beim Auf-
stiegsfavoriten in Celle zog sich unser Quartett 
bei der 3:6 Niederlage äußerst achtbar aus der 
Affäre. Hier war eindeutig mehr drin als der 
Punkt im Doppel und die Einzelpunkte von Lei 
und Maximilian. So lautete das einhellige Fazit 
aller Beteiligten und man freut sich schon jetzt 
auf das Rückspiel und die Revanche gegen das 
Team aus Niedersachsen.
 
Nach dem 6:1 Pfl ichtsieg gegen den Tabel-
lenletzten vom TTC Schwalbe Bergneustadt II 
zeigte sich beim nächsten Auswärtsspiel bei der 
Berliner Hertha, dass unserem Team sicherlich 
noch ein gutes Stück an spielerischer Konstanz 
fehlt. Mit 0:6 kam man in der Hauptstadt doch 
etwas unerwartet deutlich unter die Räder. Gut 
erholt von dieser bösen Schlappe konnte man 
aber beim folgenden Heimauftritt gegen den 
TTC Lampertheim mit 6:3 die wichtigen Punk-
te in Brackwede behalten. Es folgte ein durch-
wachsener Doppelspieltag im hohen Norden. 
Nachdem man am Samstag beim TSV Schwar-
zenbeck mit einem 6:4 Siek die wichtigen Punk-
te für das angestrebte Saisonziel Klassenerhalt 
entführen konnte, hatte man sich für den Auf-

tritt am folgenden Sonntagmorgen beim SV 
Siek doch etwas mehr ausgerechnet. Aber der 
Gastgeber zeigte sich an diesem Tag von seiner 
Schokoladenseite und nachdem auch Lei beim 
Duell der chinesischen Altmeister seinem Geg-
ner Wang Yangsheng gratulieren musste, stand 
am Ende eine deutliche 2:6 Niederlage für unser 
Team in den Büchern.

Den Abschluss der Halbserie bildete in der Ad-
ventszeit das Heimspiel gegen den TTC Ruhr-
stadt Herne. Das Spiel stand am Anfang unter 
keinem guten Stern, denn leider musste Lei 
seine Teilnahme kurzfristig absagen. So rückte 
unser langjähriger Capitano Stefan Höppner 
kurzfristig ins Team. Mit einem Durchschnitts-
alter von 21 Jahren war es sicherlich die jüngste 
erste Mannschaft, die unsere Abteilung jemals 
ins Rennen geschickt hatte. Und dieses Quar-
tett schlug sich gegen den hohen Favoriten 
aus dem Revier mehr als achtbar. Nach zwei 
hartumkämpften und spielerisch hochklassigen 
Doppeln stand es zu Beginn des Meisterschafts-
spiels 1:1. Es war wirklich schade, dass Stefan 
und Maximilian ihre Partie nach 2:0 Satzfüh-
rung noch nach hartem Kampf verloren geben 
mussten. Und dennoch: Die anwesenden Zu-
schauer zeigten sich vom Spirit unseres Teams 
inspiriert und verwandelten die Halle wieder in 
einen richtigen Hexenkessel. Diese Stimmung 
konnte dann Balazs in seinem folgenden Einzel 
nutzen, als er die Nummer zwei unserer Gäs-
te, Uros Gordic, mit 3:0 Sätzen souverän be-
zwang. Auch die folgenden Spiele waren hart 
umkämpft und das Publikum spürte, welcher 
Kampfgeist auch ohne ihren Spitzenspieler in 
dem jungen Team lebte. Trotz der am Ende fest-
stehenden 2:6 Niederlage waren sich alle einig, 
dass es sich gelohnt hatte diesem Spiel beizu-
wohnen und es sicherlich nicht der letzte Be-
such in dieser Saison in der Brackweder Sport-
halle gewesen war.

Die vorangehende Chronologie der bisher ab-
solvierten Meisterschaftsspiele zeigt aber, dass 
es uns in diesem Jahr gelungen ist, ein tolles 
und hochmotiviertes Team ins Rennen zu schi-
cken, dass es unseren Fans wieder leicht macht 3. Bundesliga Nord
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... Rückblick auf die erste 
Halbserie unseres Bundesligateams  



 Ansprechpartner 
im Vorstand 
1. Vorsitzender: 
Thorsten List 
thorsten.list@web.de
2. Vorsitzender: 
Andreas Bollmeier 
a-bollmeier@t-online.de
Kassenwart: 
Philipp Abke 
Philipp.Abke@gmx.de
Sportwart: 
Philip Kortekamp 
philip208@gmx.de
Jungendwart: 
Alexander Pielsticker 
apielsticker@t-online.de
Pressewart: 
Stephan Abke  
stephan.abke@gmx.de
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Restaurant Wernings Weinstube
Alter Markt, 33602 Bielefeld
Telefon (05 21) 13 65 151
Telefax (05 21) 13 65 153
E-Mail info@wernings-weinstube.de

Im Herzen der Altstadt! Täglich geöff net, junge 
frische Küche und eine große Weinauswahl

Restaurant Wernings-Hof
Eckendorfer Straße 212
33609 Bielefeld 
Telefon (05 21) 33 01 60
Telefax (05 21) 33 01 98
E-Mail werning@bitel.net 

Traditionelles Haus mit gutbürgerlicher 
und westfälischer Küche
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sich mit ihm zu identifi zieren. Unsere drei Neu-
zugänge sind inzwischen voll in unser Vereinsle-
ben integriert und begeistern durch ihre attrak-
tive Spielweise. Ungläubiges Kopfschütteln löst 
dabei immer wieder der Rückhandabwehrball 
unseres Defensivspezialisten Balazs Hutter aus, 
mit dem er seine Gegner das ein oder andere 
Mal überrascht und die Halle zu Jubelstürmen 
hinreißt. Aber auch das aggressiv, dynamische 
Spiel von Maximilian Dierks und die langen 
Ballonabwehrballwechsel von Dwain Schwar-
zer werden, gepaart mit der unumstrittenen 
Spielstärke und Erfahrung von Lei Yang, dafür 
sorgen, dass in der Rückserie die noch notwen-
digen Punkte für den Klassenerhalt eingefahren 
werden.
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Bielefeld 
 

Gütersloher Str. 299 
33649 Bielefeld 

 
0521 – 489 555 6 

Gütersloh 
 

Gerorgstr. 6 
33330 Gütersloh 

 
05241 – 2 209 109 

www.bowling-b61.de 
2. bis 10. Mannschaft

Der perfekte Unterbau!

Die Halbzeitbilanz
Wie schon berichtet, konnte unsere Tischtennisabteilung im 
letzten Spieljahr drei Aufstiege feiern. Damit hatten wir die 
Grundlage für den perfekten Unterbau gelegt, besetzen wir 
jetzt doch mit unseren weiteren neun Herrenmannschaften 
durchgängig alle Klassen von der NRW-Liga bis zur 2. Kreis-
klasse. 
Jetzt möchte ich einen kurzen Überblick über das Abschnei-
den unserer Herren – Themas in der Hinserie der Spielzeit 
2016/2017 geben, denn eines ist klar, nach den Aufstiegen 
des letzten Jahres heißt es sich jetzt erst mal in den neuen 
Klassen zu etablieren und den Klassenerhalt zu sichern. In-
sofern steht uns sicherlich eine spannende Rückserie bevor, 
denn für viele unserer Teams gilt es noch eine Menge Punkte 
einzufahren, bevor die Saisonziele erreicht sind.
Nach einer erfolgreichen Saison 2015/2016, die mit dem 5. 
Tabellenplatz abgeschlossen werden konnte, durfte man auf 
das Abschneiden unserer 2. Mannschaft in der NRW-Liga 
besonders gespannt sein, da das Team ja noch durch Stefan 

Höppner verstärkt werden 
konnte. Doch trotz der starken 
Leistungen des oberen Paar-
kreuzes musste nach einem 
Fehlstart mit 1:9 Punkten aus 
den ersten fünf Meisterschafts-
spielen erst einmal um den 
Klassenerhalt gezittert wer-
den. Inzwischen haben sich die 
sechs gefangen und mit 9:13 
Punkten belegt man einen ge-
sicherten 8. Tabellenplatz zur 
Halbzeit der Saison und geht 

mit dem guten Gefühl ins neue 
Jahr noch die ein oder andere 
Mannschaft bis zum Ende in 
der Tabelle überholen zu kön-
nen.
Eine Klasse tiefer in der Ver-
bandsliga gelang es unserer 
3. Mannschaft die erwartete 
gute Rolle zu spielen. Mit 17:5 
Punkten hat man als Tabellen-
zweiter inzwischen 3 Punkte 
Vorsprung auf den nächsten 
Verfolger. Auch wenn die 

Meisterschaft an den Konkur-
renten aus Lippstadt vergeben 
sein sollte, so hat unser Team 
doch die besten Chancen, 
sich für die Aufstiegsspiele zur 
NRW-Liga zu qualifi zieren. Vo-
raussetzung hierfür sind wei-
terhin die starken Leistungen 
in den Einzelspielen. Alle sechs 
Spieler weisen nämlich eine 
hoch positive Bilanz auf. Wenn 
dann die doch etwas auffällige 
Doppelschwäche noch abge-
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Als mehrfach mit dem TOP JOB Award ausgezeichnetes Unterneh-

men gehören wir zu den 100 besten Arbeitgebern im Mittelstand.

Unsere 2600 Fachkräfte, Ingenieure,  kaufmännische Angestellte und

Produktionsmitarbeiter haben ihren TOP JOB bereits im Einsatz bei

einem unserer erstklassigen Kundenunternehmen gefunden.

Informieren Sie sich jetzt über Ihre individuellen Berufs- und 

Karrierechancen unter www.avitea.de. 

2014

Sie sorgen für den TOP Spin, 
wir für den TOP JOB.

stellt werden kann, steht weiteren Erfolgen in 
dieser Klasse eigentlich nichts mehr im Wege.
Fast hätten wir auch unserer 4. Mannschaft in 
der Landesliga schon zum sicheren Klassener-
halt in ihrer Spielklasse gratulieren können. 
Denn vor dem letzten Meisterschaftsspiel bei 
der Spvg. Steinhagen wies das Punktekonnte 
7:13 Punkte auf und mit einem Sieg beim direk-
ten Konkurrenten um den Klassenerhalt hätte 
man den Abstand auf einen Abstiegsplatz auf 
fünf Punkte ausbauen können. Doch leider ging 
die Begegnung mit 7:9 verloren, sodass es noch 
einmal richtig spannend in der Rückrunde wer-
den wird. 
Auch für unsere 5. Mannschaft entwickelt sich 
die Serie in der Bezirksliga zu einer Zittersaison. 
Etwas überraschend belegt der Aufsteiger zum 
Abschluss der Vorrunde mit 5:17 Punkten nur 
den vorletzten Tabellenplatz. Vor der Saison wa-
ren die Erwartungen doch etwas höhergesteckt. 
Jetzt heißt es in der Rückserie mit einer etwas 
veränderten Aufstellung noch einmal richtig 
anzugreifen. Vorrangiges Ziel ist es zumindest 
einen Platz in der Tabelle aufzuholen und am 
Ende die Chance auf den Klassenerhalt über die 
Relegation realisieren zu können. 
Gut geschlagen hat sich dagegen unser zweiter 
letztjähriger Aufsteiger in der Bezirksklasse. 
Zwar musste die 6. Mannschaft zu Beginn der 
Serie mit Jakub Fila ihren stärksten Einzelspie-
ler an das Landesligateam abgeben, doch mit 
einer großen mannschaftlichen Geschlossen-
heit und einem immer stärker aufspielenden 
Alexander von Seyfried wurde dieses Handicap 
gemeistert. Zur Halbzeit der Saison belegt man 
mit 6:16 Punkten zwar den Relegationsplatz in 
der Tabelle, doch durch Joannis Prindesis wird 
das Team in der Rückserie noch einmal verstärkt 
und wenn man bedenkt, dass in der Hinserie 
auch in Spielen gegen direkte Konkurrenten 
um den Klassenerhalt einige wichtige Punkte 
verloren gingen, weil man nicht in der besten 
Aufstellung antreten konnte, so darf man doch 
mit einer gehörigen Portion Optimismus in die 
Zukunft blicken. 
Auf eine ganz schwere erste Halbzeit der aktuel-
len Saison blickt unsere 7. Mannschaft als Auf-
steiger in der Kreisliga zurück. Schon vor Be-
ginn des neuen Spieljahres als erster Absteiger 
gehandelt, war Mannschaftskapitän Alfred Bau-
mann wirklich nicht zu beneiden, denn durch 
Verletzungen und berufl iche Verpfl ichtungen 

seiner Spieler konnte er nur auf ein Rumpfteam 
zurückgreifen und musste immer wieder auf die 
Solidarität der unteren Mannschaften hoffen, 
um durch deren Ersatzgestellung überhaupt ein 
vollzähliges Team bei den Meisterschaftsspielen 
an den Tisch zu bringen. Dieses ist ihm zwar in 
bewundernswerter Weise immer wieder gelun-
gen, doch an Siege und Punktgewinne war na-
türlich nicht zu denken. Für die zweite Halbserie 
wünschen wir dem Team, dass es von weiteren 
Verletzungen verschont bleibt und man mit der 
ergänzten Aufstellung das ein oder andere Er-
folgserlebnis noch feiern kann. 
Ziel unserer beiden Mannschaften in der 
1.Kreisklasse ist der Klassenerhalt. Während 
die 8. Mannschaft als Tabellensechster mit 
10:12 Punkten auf eine recht entspannte Rück-
serie blicken kann, muss unsere 9. Mannschaft 
noch eine Menge Punkte sammeln, damit die-
ses Ziel erreicht wird. Aktuell belegt man mit 
3:19 Punkten den 11. Tabellenplatz, doch noch 
erscheint es möglich am Ende ein Happyend auf 
einem Nichtabstiegsplatz zu erreichen. 
Abschließend bleibt noch unsere 10. Mann-
schaft in der 2. Kreisklasse zu betrachten, die 
in diesem Jahr mit den Spielern der letztjährigen 
11. Mannschaft ergänzt wurde. Das ehrgeizig 
und trainingsfl eißige Team um Kapitän Erhard 
Stief hat im ersten Teilabschnitt des Spieljahres 
ihre gesamte Kampfstärke und Erfahrung mit 
Erfolg in die Waagschale werfen können. 7:15 
Punkte und Rang 8 stehen am Jahresende zu 
Buche und die Truppe wird mit Sicherheit alle 
daran setzen, dass mit dieser guten Ausgangs-
lage im Rücken am Ende auch der Klassenerhalt 
gefeiert werden kann.
Zusammenfassend kann man wohl sagen, dass 
wir wieder vor einer spannenden und interes-
santen Rückserie stehen und ich wünsche allen 
unseren Mannschaften das notwendige Glück, 
um die gesteckten Ziele zu erreichen.
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well done!

12 13

In der letzten Ausgabe dieses Journals hat-
te ich schon darauf hingewiesen, dass sich 
mit Dwain Schwarzer, Maximilian Dierks 
und Stefan Höppner gleich drei Brackwe-
der Spieler für die am 18.09.2016 in Datteln 
stattfi ndende Westdeutsche – Endrang-
liste qualifi zieren konnten. Hier glänzten 
alle drei Teilnehmer der SVB mit hervorra-
genden Leistungen und ergatterten so die 
heißbegehrten Plätze für das Bundesrang-
listenfi nale Top 48, welches am 24.10.2016 
in Hagen am Teutoburger Wald stattfand. 

Zwar war es bei diesem Turnier nur Dwain 
Schwarzer vorbehalten die Vorrunde als dritter 
seiner Gruppe zu überstehen und sich für die 
Zwischenrunde zu qualifi zieren, doch die, in 
dem nicht weit von Bielefeld gelegenen Aus-
richtungsort, mitgereisten Fans waren sich ei-
nig, dass es toller Sport und die Qualifi kation 
für diese Veranstaltung ein riesiger Erfolg für 
unsere drei Akteure war. Diese sahen ihr Ab-
schneiden an diesem Tag zum Teil sogar etwas 
kritischer und versprachen im nächsten Jahr 

wieder anzugreifen, um dann auch einmal die 
Zwischenrunde zu überstehen. Na, wenn das 
keine positiven Aussichten sind …!

Brackweder Spieler ...
... überall erfolgreich (Fortsetzung)

Danke!

An dieser Stelle möchten wir uns ganz
herzlich bei unseren Freunden und 
Sponsoren bedanken.

Durch Ihre fi nanzielle und tatkräftige Unterstützung ist es uns möglich, nicht nur, sondern auch 
insbesondere unsere Jugendarbeit und unser besonderes Vereinsleben so zu pfl egen, 

dass wir unserem Motto „Mehr als ein Verein“ gerecht werden können. 

Wer unsere Abteilung unterstützen möchte, erhält nähere Informationen unter: 
www.svb-tt.de

Hegede 21 a · 33617 Bielefeld  
Tel. 05 21 / 14 18 93 

Kälte- und Klimatechnik

Frank Strakerjahn

Wenn es mal zu warm wird...
Wir behalten einen kühlen Kopf

Sportstraße 30 · 33647 Bielefeld
Tel. 0521/141893



Im Jugendbereich blicken wir auf eine 
durchweg solide Hinrunde zurück, die ei-
nige sehr erfreulichen Überraschungen für 
uns bereithielt.

Für unsere 1. Jugend geht es in der 2. Halbse-
rie darum, sich weiterhin von der Abstiegszone 
fernzuhalten und frühzeitig den Klassenerhalt in 
der Jungen-Bezirksklasse klarzumachen. Hierfür 
hat man sich in der Hinrunde in eine ordentlich 
Ausgangsposition gebracht, die es nun zu nut-
zen gilt.

Eine der angesprochenen erfreulichen Überra-
schungen ist unsere 2. Jugend. Dank sehr gu-
ter Leistungen in der 1. Halbserie werden sie 
in der 2. Saisonhälfte in der Jungen Kreisliga 
aufschlagen und dort um den Aufstieg in der 
Bezirksklasse spielen. Bei nur zwei Verlustpunk-
ten in der Hinrunde darf man sich hier durchaus 
berechtigte Hoffnungen auf die vorderen Plätze 
machen.

Für die A-Schüler gilt es, den Kontakt zu den 
vorderen Plätzen in der Schüler-Kreisliga nicht 
zu verlieren. Mit einem ausgeglichenen Punkte-
konto aus der 1. Halbserie kann man durchaus 
zufrieden sein und den Blick für die Rückrunde 
auf jeden Fall nach oben richten.

Die zweite positive Überraschung sind unsere B-
Schüler. Die Mannschaft rund um Jan Lakämper, 
Max Pielsticker und Leo Leidenroth spielt in der 
Kreisliga ihre erste Saison und meistert diese mit 
Bravour. Mit 11:5 Punkten befi ndet man sich 
auf einem hervorragenden 3. Platz und hat so-

Rückblick
1. Halbserie im Jugendbereich

gar den 2. Platz noch fest im Blick. Wir freuen 
uns über diese erfreuliche Entwicklung unserer 
„Jüngsten“ und sind gespannt, wo die Reise für 
die drei Talente noch hingeht.

Unterstrichen wird der positive Eindruck unserer 
B-Schüler von einem sensationellen Abschnei-
den bei der Kreisrangliste.

Hier spielte sich Jan Lakämper, der eigentlich 
noch ein C-Schüler ist, bei seiner ersten Teilnah-
me in die Endrunde der B-Schüler Konkurrenz 
und erreichte hier einen hervorragenden 4. 
Platz. Dieser 4. Platz bedeutet für Jan gleichzei-
tig die überraschende Qualifi kation für die Be-
zirksrangliste im April. Zu diesem tollen Erfolg 
gratulieren wir Jan ganz herzlich und wünschen 
ihm viel Erfolg für das kommende Turnier.

Vereinsmeisterschaften 
Schüler/Jugend 2016

Wie bei den Herren, fand auch im Jugendbe-
reich dieses Jahr traditionell unsere Vereinsmeis-
terschaft statt. Am Ende eines spaßigen Wett-
kampftages mit gewohnt vielen Teilnehmern 
und mindestens genau so viel guter Laune stan-
den folgende Platzierungen fest:

Jugend Einzel: Schüler Einzel:
1. Timo Dietrigkeit 1. Lukas Lindemeier
2. Fabian Grages  2. Jan Lakämper
3. Max Pielsticker 3. Tobias Behrends
 3. Pascal Fleischer

 MONTAG 18.00 - 22.00 UHR 
Neue Turnhalle 
1. - 5. Mannschaft, 1. Jugend

DIENSTAG 17.00 - 19.00 UHR 
Alte Turnhalle 
Jugendtraining

DIENSTAG 19.00 - 22.00 UHR 
Alte Turnhalle 
6. - 11. Mannschaft

MITTWOCH 18.00 – 20.00 UHR 
Alte Turnhalle 
Jugendtraining

MITTWOCH 18.00 - 22.00 UHR 
Neue Turnhalle 
1. - 5. Mannschaft

FREITAG 16.00 - 18.00 UHR 
Neue/ Alte Turnhalle 
Jugendtraining

FREITAG 18.00 - 22. 00 UHR 
Alte Turnhalle 
6. - 11. Mannschaft

FREITAG 18.00 - 22.00 UHR 
Neue Turnhalle 
1. - 5. Mannschaft, 1. Jugend

SAMSTAG AB 14.00 UHR 
Neue Turnhalle 
Meisterschaftsspiele

SONNTAG AB 10.00 UHR 
Neue Turnhalle 
Meisterschaftsspiele

MITTWOCH 20.00 - 22.00 UHR 
Alte Turnhalle 
6. - 11. Mannschaft

DONNERSTAG 19.00 - 22.00 UHR 
Alte Turnhalle 
6. - 11. Mannschaft

DONNERSTAG 18.00 - 22.00 UHR 
Neue Turnhalle 
1. - 11. Mannschaft

Trainingszeiten
Wer nicht 
trainiert verliert!

SPIELTERMINE UNTER:
www.click-tt.de
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Bei den diesjährigen Westdeutschen Meister-
schaften in Oberhausen waren fünf Akteure der 
SVB am Start. Mit der Teilnahme von Balazs Hut-
ter, Dwain Schwarzer, Maximilian Dierks, Stefan 
Höppner und Samuel Ljuri war die Hoffnung 
groß auch eine Medaille zu erspielen.

Balazs und Dwain konnten ihre Gruppe mit ei-
nem Spielverhältnis von 3:0 Spielen jeweils sou-
verän gewinnen. Stefan und Maximilian muss-
ten sich mit dem zweiten Platz in der Gruppe 
zufrieden geben. Lediglich Samuel schied schon 
in der Vorrunde aus. Konnte sich aber in seinem 
letzten Gruppenspiel mit einem Sieg aus dem 
Einzelwettbewerb verabschieden. 

In der ersten Hauptrunde konnten sich Dwain, 
Maxi und Stefan leider nicht behaupten und ver-
loren ihre Einzel. Dabei musste Dwain Tom Heis-
se gratulieren, Maxi sich Thomas Pellny geschla-
gen geben und Stefan konnte sich gegen Robin 
Malessa nicht behaupten. Allerdings konnte 
Balazs durch einen Arbeitssieg über Kirill Fadeev 
als einziger Brackweder Spieler in die Runde der 

Bei den Westdeutsche Meisterschaften
mit fünf Akteuren der SVB am Start

letzten 16 einziehen. Dort unterlag er Robin 
Malessa vom 1. FC Köln. In den Doppeln lief es 
dafür deutlich besser als in den Einzeln. Und so 
konnte Balazs mit seinem Doppelpartner Hen-
ning Zeptner vom Ligarivalen TTC GW Hamm 
die Bronzemedaille erspielen. Erst im Halbfi na-
le war gegen die stark aufspielenden Wehking/
Helbing Schluss. Im Viertelfi nale mussten sie sich 
gegen das Brackweder Doppel Stefan Höppner 
und Samuel Ljuri behaupten, die eine Runde 
zuvor das Doppel vom 1.FC Köln Robin Males-
sa und Gianluca Walther rausgeworfen haben. 
Dwain und Maxi sind bereits in der zweiten Run-
de gegen Maiworm/Walther ausgeschieden.

Insgesamt war es eine durchwachsene Leistung, 
bei der diesjährigen Westdeutschen Meister-
schaft. Vor allem bei Dwain und Maxi war be-
stimmt noch Luft nach oben. Am Ende lassen 
sich die guten Leistungen von Balazs im Einzel 
und Doppel hervorheben sowie das erfolgreiche 
Abschneiden von dem Doppel mit Stefan und 
Sami.
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www.farben-voss.de

Farben-VOSS GmbH • Babenhauser Str. 16 • 33613 Bielefeld  I  Fon: 05 21 / 88 30 64 • Fax: 05 21 / 89 56 24

Für die Verwirklichung Ihrer Wohn-
träume beraten wir Sie fachkompetent, 
qualitätsbewusst und vor allem gerne!
Professionell ausmessen, beraten, 
verlegen, nähen, montieren - Ihr Vorteil 
ist unser Beruf!

KOMPETENTER SERVICE 
VON ANFANG AN:

Gardinen  I   Möbelstof fe

Sonnen- & Insektenschutz  

Teppichboden  I  Teppiche

Laminat  I  Parkett  I  Kork  

Design-Vinyl  I  Linoleum

Tapeten  I  Farben & Lacke  

Badtextilien

RAUMAUSSTATTER-
MEISTERBETRIEB
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…so stellen wir uns die kommenden Jahre 
für unseren Nachwuchs vor. 

Am Sonntag vor Weihnachten bot die Tischten-
nisabteilung der SV Brackwede allen Freunden 
des kleinen weißen Balles noch einen besonde-
ren Leckerbissen. Zum Jahresabschluss gab es ein 
Kräftemessen zwischen unserer aktuellen ersten 
Mannschaft und einem SVB-Allstar-Team. In der 
gemütlichen Atmosphäre der Sporthalle der Vo-
gelruthschule freuten sich ca. 100 Zuschauer bei 
weihnachtlichen Spezialitäten auf das Wieder-
sehen mit unseren ehemaligen Spitzenspielern 
vergangener Spielzeiten. Angeführt wurde die 
illustrere Truppe vom Dortmunder Zweitligaspie-
ler Erik Bottroff und Frantisek Placek, der extra 
aus Prag angereist war, um ein Wiedersehen mit 
Freunden an diesem Adventswochenende fei-
ern zu dürfen. Komplettiert wurde die Auswahl 
durch Sebastian Schwarz (früher Somorjaj) und 
Marcin Kubiak, der mittlerweile in Bad Pyrmont 
spielt. 
Zur Einstimmung auf das Hauptereignis gab es 
einen Clickball-Schaukampf zwischen Dwain 
Schwarzer und Erik Bottroff. Clickball ist eine 
Variante vom Tischtennis, bei der die Schläger 
nur aus einem mit Schleifpapier beklebten Holz-
brett bestehen. In England hat sich dieser Sport 

Öffter mal was Neues:
Brackweder Allstars forderten unser Drittligateam

schon zu einer wahren Kultsportart entwickelt 
und Dwain Schwarzer ist ein wahrer Spezialist 
in dieser Disziplin, fährt er doch in diesem Jahr 
als dritter der Deutschen Meisterschaft zur WM 
nach London. Die richtige Herausforderung also 
für „König Erik“ unserer Nummer vier einmal zu 
zeigen, dass er auch in dieser Disziplin ein Meis-
ter seines Faches ist. Und Botti machte seine 
Sache wirklich nicht schlecht, gewann er doch 
den ersten Satz mit 12:10 und zeigte Dwain bei 
seinem folgenden 11:3 Satzgewinn, wer der 
wahre Herr im Hause war. 
Auf jeden Fall war dieses Spiel eine launige Ou-
vertüre zum nun folgenden Duell unseres Drittli-
gateams gegen die Allstars, die am Ende mit 6:4 
gewannen. Sie hatten wohl die am Vorabend 
stattgefundene Weihnachtsfeier etwas besser 
verkraftet… So kam, neben vielen attraktiven 
und sehenswerten Ballwechsel, auch der Spaß 
nicht zu kurz. Vor allen das Duo Erik Bottroff 
und Sebastian Schwarz sorgte mit seinen fl otten 
Sprüchen immer wieder für Gelächter bei den 
Mitspielern und Zuschauern. Alle Anwesenden 
fanden jedenfalls viel Gefallen an diesem kurz-
weiligen Vormittag, so dass diese Art des Sai-
sonabschlusses durchaus das Potential zu einer 
regelmäßig wiederkehrenden Veranstaltung 
hat.

Hotel Restaurant Portofino GmbH
Cheruskerstraße 35

33647 Bielefeld

Telefon +49 (0) 52 1 / 9 47 31 4 - 0

E-Mail info@portofino-bielefeld.de

Web www.portofino-bielefeld.de

Willkommen im Hotel Restaurant Portofino

Wir heißen Sie recht herzlich Willkommen in unserem Kleinod gehobener italienischer 

Gastlichkeit. Ob Hotellerie oder Gastronomie: Das Portofino in Bielefeld steht für einen 

erstklassigen Komfort, dezente Eleganz und exquisiten Service, der keine Wünsche offen 

lässt. Unser Anspruch steht für Ihr Wohlgefühl. Wir sind erst zufrieden, wenn Sie sich 

rundum wohlfühlen. Kulinarischen Genuss zelebrieren wir mit dem gewissen Etwas. 

Italienische Lebensfreude, Engagement und Leidenschaft dürfen Sie uns zu Recht 

nachsagen. Es sind die Grundpfeiler unseres Erfolgs. Lassen Sie sich von uns verwöhnen. 

Wir freuen uns auf Sie.

Ihre Gastgeber Gianni & Vincenzo Mete
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Quality Hotel
Bielefeld-Sennestadt

Gut ist nicht genug
98 Zimmer, 4 Apartments mit Klimaanlage,
6 Tagungsräume für 2 bis 80 Personen,
videoüberwachte Parkplätze,
Sauna und Fitnessraum,
verkehrsgünstige Lage zur A 2 und A 33

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Quality Hotel Bielefeld-Sennestadt
Alte Verler Straße 2 · 33689 Bielefeld
Telefon 05205/936-0 · Fax 05205/936-500
E-Mail: info@quality-hotel-bielefeld.de
Homepage: www.quality-hotel-bielefeld.de
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Es ist nun endlich auch einmal an der Zeit 
ein herzliches Dankeschön an unseren 
Hauptverein und dessen geschäftsführen-
den Vorstand zu richten. Denn ohne dessen 
großartige Unterstützung wäre die Orga-
nisation und Durchführung einer Saison in 
der 3. Bundesliga nur schwer möglich. Da-
bei bildet unsere Abteilung nur einen klei-
nen Teil der großen SVB-Familie, auch wenn 
sie schon bei deren Gründung am 25. No-
vember 1945 als eine Abteilung der ersten 
Stunde dabei war.

In den nun folgenden Jahren gelang es der SV 
Brackwede ihr Sportangebot immer mehr aus-
zuweiten, denn neben den Gründungsmitglie-
dern wie Fußball, Handball und Turnen kamen 
immer neue Abteilungen wie zum Beispiel Ten-
nis, Volleyball, Leichtathletik, Boxen und viele 
andere hinzu.
 
Einen großen Aufschwung für den Verein brach-
te 1974 die Inbetriebnahme des Brackweder 
Hallenbades. So konnte die Schwimmabteilung 
ihr Angebot entsprechend ausweiten und viele 
neue Mitglieder gewinnen. Sie gliedert sich seit 
dem in die drei Sparten: Schwimmen, Wasser-
ball und Synchronschwimmen.

Auch der  Bau der Oetker Eisbahn in Brackwede 
hatte Einfl uss auf die positive Entwicklung des 
Vereins. So wurde hierdurch der Aufstieg unse-
rer Eissportabteilung nachhaltig unterstützt, der 
ihren Höhepunkt im Jahre 2010 mit dem Auf-
stieg der Damenmannschaft in die 2. Bundesliga 
Nord fand.

Die SVB-Familie
Ganz viel mehr als nur Tischtennis!

Größte Abteilung und Herz der SVB ist die 
Turnabteilung mit ihren derzeit rund 960 Mit-
gliedern. Geradezu beispielhaft verbindet sie 
die Ausrichtung des Vereins in Bezug auf die 
Kombination von Breiten- und Leistungssport. 
Denn neben den vielen Sportangeboten für die 
Mehrzahl ihrer Mitglieder, ragen vor allen die 
Erfolge ihrer Trampolinsparte hervor. Seit Jahren 
springt die erste Mannschaft erfolgreich in der 
1. Bundesliga. Untrennbar ist der Erfolg dieser 
Sportler mit den Namen Heidi und des leider 
viel zu früh verstorbenen Roland Berger ver-
bunden, durch deren jahrzehntelanges Engage-
ment es erst möglich wurde bis heute mehr als 
300 Podiumsplätze (davon 79 Meistertitel) bei 
Deutschen Meisterschaften zu erringen. Hinzu 
kommt die Teilnahme unserer Trampolinspringer 
an Weltmeisterschaften, Jugendeuropa- und Ju-
gendweltmeisterschaften sowie zahlreiche Be-
rufungen  zur Teilnahme an Länderkämpfen der 
Nationalmannschaften und am Worldcup.

Jüngste SVB-Abteilung ist unsere 2013 gegrün-
dete Rehasport-Sparte. Insgesamt über 80 Mit-
glieder treiben mit ärztlicher Verordnung und 
unter fachlicher Anleitung Osteoporose- und 
Wirbelsäulengymnastik (auch für Patienten mit 
Endo-Prothesen), sowie Koronarsport.

Insgesamt hat die SVB derzeit rund 3.300 Mit-
glieder in 18 Sparten und bietet vom Breiten- 
über den Gesundheits-, bis hin zum Leistungs-
sport ein breites Spektrum an.

Im Jahre 2015 konnte die Sportvereinigung 
Brackwede dann ihr großes Jubiläum begehen, 
dass im Rahmen zahlreicher Veranstaltungen 
unter dem Motto, „125 Jahre Sport in Brack-
wede, Generationen verbinden!“, ausgiebig 
gefeiert wurde. 

Wir hoffen, dass unsere SV Brackwede auch die 
nächsten 125 Jahre das sportliche Geschehen 
in unserer Stadt so erfolgreich mitgestalten und 
prägen kann.
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Auch in 2016 hatten es die drei letzten Monate 
des Jahres wieder einmal in sich.  Denn in dieser 
Zeit starten die Traditionsveranstaltungen unse-
rer Abteilung auf denen es immer wieder hoch 
hergeht. Beim Oktoberfest trafen sich bei Bier, 
Weißwurst, Schweinshaxen und anderen bay-
erischen Spezialitäten wieder einmal Jung und 
Alt, um bei einer Mords Gaudi mal wieder einen 
tollen Tag in unserer Hütte zu erleben. 

Zwei Titel sind es, die ein Brackweder Tischten-
nisspieler im Laufe seines Vereinslebens unbe-
dingt einmal gewinnen will. Da ist natürlich zum 
einen der Titel bei den Vereinsmeisterschaften, 
bei denen sich jedes Jahr im Dezember alle Spie-
ler von der ersten bis zur zehnten Mannschaft 
in einem besonderen Wettkampf messen. Um 
aber endgültig die Sammlung der wichtigsten 
Titel zu komplettieren, fehlt dann aber noch 
Platz eins bei unserem jährlichen Preisskat. Den 
Titel des Tischtennisvereinsmeisters konnte un-
ser aktueller zweiter Vorsitzender Andreas Boll-
meier schon vor mehr als 30 Jahren das erste 
Mal erringen. Und im November letzten Jahres 

Andreas Bollmeier berichtet vom 
Brackweder Abteilungsolymp

war er dann auch beim Reizen, Passen und 
Ramschen nicht zu schlagen, als sich die Freun-
de eines zünftigen Skatspiels wieder zum tradi-
tionellen Paul-Kühn-Gedächtnisturniers trafen. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesem Triumpf und 
willkommen im Club der Vereinslegenden. 

Ein Rückblick auf 
Meisterschaften und Feste

Kunden der Volksbanken mit einer VR-CardPlus 
erhalten in den BUSCH Apotheken

Ausgenommen Umsätze mit verschreibungspfl ichtigen Arzneimit-
teln und Rezeptgebühren. Dieses Angebot ist nicht mit anderen 
Angeboten oder Rabatten sowie „Dauergünstig-Preisen“ kombi-
nierbar. 

Rabatt* auf den gesamten Einkauf, 
eine kostenlose Vitamin-Beratung 
und auf Wunsch eine kostenlose 
Blutdruckmessung!

BUSCH VR-CardPlus

5% 

*

BUSCH Extra-Rabatt

* Ausgenommen Umsätze mit verschreibungspfl ichtigen Arzneimitteln und 
Rezeptgebühren. Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten oder 
Rabatten sowie „Dauergünstig-Preisen“ kombinierbar. Nur ein Coupon je 
Person einlösbar. Gültig in allen BUSCH-APOTHEKEN.

10% Sofort-Rabatt 
auf Ihren gesamten Einkauf*

TT_10_16
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www.haskenhoff.de

Die beliebte Rostbratwurst - rundum goldbraun und knackig !

Da sich die erfreuliche Tendenz des letzten Jah-
res fortgesetzt hat und immer mehr talentierte 
Nachwuchsspieler versuchen den alten Hasen 
ein Bein zu stellen, konnten wir uns auch dieses 
Mal über eine weiter steigende Teilnehmerzahl 
freuen. Auf jeden Fall zeigte dieser Tag wieder, 
dass dieses Turnier ein wichtiger Baustein ist, 
den Zusammenhalt zwischen Jung und Alt in 
unserer Abteilung weiter zu stärken.

Am Samstag vor Weihnachten war es also wie-
der soweit. Dieses Mal versammelte sich das 
hochklassigste Teilnehmerfeld, welches sich 
jemals auf die Jagd nach der begehrtesten Tro-
phäe unserer Abteilung begeben hatte. Denn 
neben den Cracks unserer Drittligamannschaft 
waren mit Frantisek Placek, der für dieses Wo-
chenende ja extra aus Prag angereist war und 
Christian Reichelt aus Wewer zwei Vereinsmit-
glieder am Start, die ja in der laufenden Serie 
für andere Vereine auf Punktejagd gehen. Nach 
dem altbewährten Vorgabemuster konnte sich 
nach harten Kämpfen am Ende aber mit Ste-
fan Höppner ein Brackweder Urgestein durch-
setzen. Im Endspiel ließ er Dustin Ristow keine 
Chance, der im Halbfi nale mit Maximilian Dierks 

den Bezwinger unseres Topspielers Lei Yang ausgeschaltet hatte.  Wir gratulieren Stefan herzlich 
zum Vereinsmeistertitel 2016. Es war inzwischen schon sein fünfter Titelgewinn, sodass er nun 
zusammen mit Klaus Strack zum Rekordtitelträger aufgestiegen ist. Da fehlt doch eigentlich nur 
noch der Gewinn der Skattrophäe… Im Doppelwettbewerb konnte Samuel Ljuri seinen Titel aus 
dem Vorjahr verteidigen.  Diesmal hieß sein Partner in einer reinen Linkshänder-Paarung Torben 
Simonowski. Diese beiden zeigten eine wirklich beeindruckende Leistung, mit der es ihnen gelang 
von der Papierform her auch höher eingestufte Paarungen auszuschalten. Für Torben, der in unserer 
Jugend-Bezirksklassenmannschaft spielt, sicherlich ein toller Erfolg, der ihm auch für die kommende 
zweite Halbserie eine Menge Selbstvertrauen geben sollte.

Im Anschluss an die packenden Spiele durften alle Teilnehmer der Veranstaltung und natürlich auch 
alle anderen Vereinsmitglieder wieder die stimmungsvolle Atmosphäre bei unserer Weihnachtsfeier 
genießen. Bei kühlem Wetter war besonders auch der im Freien aufgebaute Stand mit heißer und 
gehaltvoller Feuerzangenbowle ein beliebter Anlaufpunkt, während drinnen ein festlich geschmück-
ter Raum zu einem stimmungs-
vollen und netten vorweih-
nachtlichen Abend einlud. 

Zusammen mit dem am nächs-
ten Vormittag durchgeführten 
Allstargame wird dieses Ad-
ventswochenende als gelun-
gener Jahresausklang in Erin-
nerung bleiben.

Vereinsmeister:
Stefan Höppner
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Sport ist uns wichtig.
Unserer Krankenkasse auch?

Weitere Informationen unter 
unserer kostenlosen 
IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de

Bewusst zu leben lohnt sich. 
Sichern Sie sich Ihren persön-
lichen Vorteil mit IKK Bonus 
und Gesundheitskonto.

Jetzt
wechseln!
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Gütersloher Straße 236 | 33649 Bielefeld 
Fon: [05 21] 9 42 66-0 | Fax: [05 21] 9 42 66-10 

www.brackweder-hof.de | info@brackweder-hof.de

Genuss 
erlebnis!
Wir freuen uns auf Sie.

Morgens, 
mittags, abends!




